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THUN/ALLMENDINGEN | Am
21. Januar führte der
Walliserverein Thun sei-
ne 51. Generalversamm-
lung durch. Das Vereins-
jahr stand ganz im Zei-
chen der 50-Jahr-Feier.

Präsident Harald Walker be-
grüsste die Gäste und die anwe-
senden Vereinsmitglieder. Die
ordentlichen Vereinsgeschäfte
wurden gemäss der Traktan-
denliste abgehalten. Der Präsi-
dent führte einen Jahresrück-

blick durch, der das vergangene
Vereinsjahr in Gedanken wie-
der auferstehen liess.

Der Vorstand des Walli-
servereins organisierte sieben
Anlässe, die von den Mit-
gliedern sehr geschätzt wur-
den. Mit einer Gedenkminute
dachte die Versammlung an
die drei verstorbenen Vereins-
mitglieder. Mit Applaus wur-
den die drei Mitglieder Aman-
da Aeschli mann, Bernadette
Pfammatter und August The-
ler neu in den Status der Frei-

mitglieder aufgenommen. Der
Verein wird zusammen mit
fünf anderen Walliserverei-
nen einen Internetauftritt rea-
lisieren.

Der Höhepunkt des ver-
gangenen Vereinsjahres stellte
die 50-Jahr-Feier am 10. April
dar. Die Feier startete mit viel
Prominenz aus dem Wallis und
dem Berner Oberland. Die Gäste
und die Vereinsmitglieder wur-
den vom Staatsrat Jean-Michel
Cina und vom Stadtpräsidenten
von Thun Hansueli Von Allmen

ganz herzlich begrüsst. Dieser
Anlass bleibt in schönster Erin-
nerung erhalten. Reinhard Im-
hasly präsentierte im Namen
des OKs den Abschluss. Die 50-
Jahr-Feier war ein voller Erfolg
und wird für den Verein sehr
nachhaltig sein.

Die Generalversammlung
wurde traditionellerweise mit
dem Walliserlied geschlossen.
Die Vereinsmitglieder genossen
wieder einmal das gemütliche
Beisammensein unter ihresglei-
chen. | wb

Heimwehwalliser | 51. GV des Walliservereins Thun und Umgebung

Im Zeichen des Jubiläums

Walliserverein Thun und Umgebung: Eliane Eyer, Roland Furrer,
Harald Walker (Präsident), Beate Schwarz und Kurt Williner führen
den Verein der Heimwehwalliser. FOTO ZVG

Diana Brig | Jahresversammlung des Bezirks Brig in der Turnhalle von Termen

Das «Hundertjährige» im Blickfeld
TERMEN | Die Jahresver-
sammlung der Diana des
Bezirks Brig befasste sich
am vergangenen Sams-
tag in der Turnhalle von
Termen insbesondere mit
dem im Jahr 2012 zu
feiernden 100-jährigen
Jubiläum.

Der Vorstand der Diana Brig
konnte mit Freude feststellen,
dass eine grosse Zahl von Ver-
einsmitgliedern, der Walliser
Jagdchef Peter Scheibler, der
Oberwalliser Jagdverbandsprä-
sident Florian Eggel und auch
Gemeindepräsident Stefan Lug-
gen die diesjährige GV mit ihrer
Präsenz beehrten.

Gesunde Finanzen und
starke Trophäen
Nach der musikalischen Eröff-
nung durch die Jagdhornbläser
Bortelhorn konnten das Proto-
koll der letztjährigen GV sowie
die Jahresrechnung mit einem
Einnahmenüberschuss von
rund 5000 Franken rasch abge-
segnet werden. Aktuar Christi-
an Ludi sowie Kassier Paul
Schwery konnten für ihre Tätig-
keit im Vorstand einen verdien-
ten Applaus entgegennehmen,
ebenso die Revisoren Anton Jeit-
ziner und René Imstepf.

Zu jeder Diana-Versamm-
lung gehören traditionsgemäss
die Trophäenschau in dem je-
weils von der örtlichen Jäger-
schaft hervorragend ge-
schmückten Versammlungslo-
kal sowie die Auslosung der He-
geabschüsse beim Steinwild.
Einmal mehr konnte man sich

an vielen starken Trophäen er-
freuen und diese boten den Jäge-
rinnen und Jägern auch die Ge-
legenheit, über dieses oder jenes
prägend in der Erinnerung haf-
tende Jagderlebnis zu berichten.

Jagddienst:
Klare Vorgaben
Peter Scheibler, Chef der kanto-
nalen Dienststelle Jagd, Fische-
rei und Wildtiere und auch Eh-
renmitglied der Diana Brig, ori-

entierte die Jägerschaft in ei-
nem prägnanten Votum über
die Erfahrungen der letzten
Jagdjahre, insbesondere des
Jagdjahres 2010. Die klaren Vor-
gaben der Dienststelle, und dies
belegen die Statistiken, haben
sich als äusserst zielführend er-
wiesen. Gerade das aktuelle Mo-
dell der Gämsbejagung erfüllt
die Erwartungen voll und hat
sich somit bestens bewährt. Pe-
ter Scheibler zeigte sich ausser-

dem über das Verhalten der Jä-
gerschaft mehr als zufrieden.

Bernhard Ruppen, Wild-
hüter im Aletschgebiet, und Jo-
sef Theler, Wildhüter im Sim-
plongebiet, konnten ihrerseits
einen Einblick in die Jagdge-
schehnisse der letzten zwölf
Monate geben. Auch sind von
ihrer Seite angestrebte Verfei-
nerungen der Jagdbanngebiete
im Bezirk Brig ausgeleuchtet
worden.

Dienstchef Peter Scheibler und
seinen beiden Wildhütern ist es
gelungen, den Anwesenden ei-
nen interessanten und umfas-
senden Über- und Einblick in
herausragende Elemente der
Jagd zu vermitteln.

Das Jubiläumsjahr 2012
im Fokus
Im Vorlauf seines Präsidialbe-
richts hat Louis Schmid auf die
vom Parlament in Bern getrof-

fenen Entscheide betreffend
Raubwild hingewiesen und zu-
gleich vermerkt, dass die Beja-
gung von Wolf und Luchs in die
ordentliche Jagdplanung im
Kanton Wallis eingebunden
werden müsste.

Der Diana-Präsident ist
beim Jahresbericht eingehend
auf die Vorarbeiten mit Blick
auf das 100-jährige Vereinsbe-
stehen im Jahr 2012 eingegan-
gen. Nach dem letztjährigen
positiven Beschluss hat die
diesjährige Versammlung die
Vorgaben der Vereinsleitung
einstimmig zur Kenntnis ge-
nommen. 

Gemäss dem Bericht des
Präsidenten soll das Jubilä-
umsjahr sowohl vereinsintern
als auch in der Öffentlichkeit
durch Nachhaltigkeit geprägt
werden. Die Finanzierung der
Jubiläumsaktivitäten soll be-
reits dieses Jahr sichergestellt
werden.

Im Jahresbericht sind
u.a. auch die Vortragsreihe der
Diana Brig, der Diana-Hege-
tag im Jahr der biologischen
Vielfalt sowie weitere wichti-
ge Vereinsanlässe gewürdigt
worden.

Um gerade im Jubiläums-
jahr die Kontinuität zu gewähr-
leisten, hat die Versammlung
die ordentlichen Wahlen ein-
stimmig um ein Jahr ausgescho-
ben. Eine in Harmonie geführte
GV ist mit dem Grusswort des
Präsidenten und Ehrenwein der
gastgebenden Gemeinde sowie
einem von der lokalen Jäger-
schaft zubereiteten Essen abge-
rundet worden. | wb 

Die Jäger der Diana Brig: Aufmerksame Zuhörer bei den Ausführungen des kantonalen Jagdchefs Peter Scheibler. FOTO ZVG


